SITZUNGSVORLAGE

Betreff:

LANDESHAUPTSTADT

P S

i
WIESBADEN

T

Nr.l2 7-V-06-0011

Dezernat(e)

(Jahr-V-Amt-Nr.)

VI

Erlass einer Ordnung fir den Kulturbeirat der Stadt Wiesbaden sowie Anderung der Satzung
Uber die Entschadigung fir ehrenamtlich Tatige

Anlage/n siehe Seite 3

[]Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt

nicht erforderlich

~

)

erforderlich

Kammerei reine Personalvorlage | = s.unten @
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich &
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich = erforderlich -
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich = erforderlich "
- der HGO nicht erforderlich erforderlich &
StraRenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich {
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich "
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich "
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefiillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich {
Kommission nicht erforderlich erforderlich &
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich &
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich {
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder L]
iLasdst(\:/ﬁlrjzrsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich {*
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI veroffentlicht

Bestétigung Dezernent/in

Stadtrat Imholz

Vermerk Kd&mmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

X Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] - siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot X griin Prognose Zuschussbedarf:

abs.: 4.773.938,38
in %: 55
ll. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition [] Instandhaltung
Budget verfligte Ausgaben (lIst): abs.:
in %:

I1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage

Es handelt sich um X] Mehrkosten
[] budgettechnische Umsetzung

darin
Gesamt- zusatzl.
IM | cO | Jahr | Bezeichnung kosten Bedarf

Finanzierung

(Sperre, Kontierung | Kontierung
in€ apl/upl Ezg::g) (Obiekt) (Konto)
in €

Bezeichnung

Vorbereitungen neuer

und Durchfiihrung Innenauftrag
der Wahlen fur den 30.000 30.000 301142 Kulturbeirat
Kulturbeirat

X | 2017

Offentlichkeits-
arbeit / begleitende
MaRnahmen fur
die Wahl

X | 2017 55.900 55.900 301142

Summe einmalige Kosten: 85.900 85.900

Laufende Kosten
fur die
Geschéftsstelle
wie z.B. Miete,
Nebenkosten,
Reinigung

X 12018 14.610 301142

Aufwendungen fur
X | 2018 | Offentlichkeits-
arbeit

6.700 301142

Entschédigung der
Kulturbeiratsmitglie
der gem. Satzung

X |2018 | uberdie 26.000 301142
Entschéadigung
ehrenamtlich
Tatige

Summe Folgekosten in 2018

-anteilig- 47310
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Laufende Kosten
fur die

2019f | Geschéftsstelle 01142
. wie z.B. Miete, 21.920

Nebenkosten,
Reinigung

Aufwendungen fiir
X | 2019 | Offentlichkeits- 10.000 301142
arbeit

Entschéadigung der
Kulturbeiratsmitglie
der gem. Satzung

X |2019 | uberdie 39.000 301142
Entschéadigung
ehrenamtlich
Tatige

Summe Folgekosten 2019 ff. 70.920

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:

Uber die Ausstattung der Geschaftsstelle wird im Rahmen der Haushaltsberatungen entschieden.

Die sich daraus ergebenden einmaligen und laufenden Kosten pro Arbeitsplatz sind bei den
vorangestellten einmaligen Kosten sowie Folgekosten noch nicht enthalten und mussten zugerechnet
werden.
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Der Magistrat wurde beauftragt einen Kulturbeirat fiir die Stadt Wiesbaden einzurichten. Hierfur
ist der Erlass einer Kulturbeiratsordnung und damit zusammenhangend eine Anderung der
Satzung Uber die Entschadigung fir ehrenamtlich Tatige erforderlich. Zur Unterstitzung des
gewahlten Kulturbeirats ist eine Geschaftsstelle erforderlich.

Anlagen:

1. Entwurf der Kulturbeiratsordnung
2. Satzung uber die Entschadigung fur ehrenamtlich Tatige
3. Entwurf der Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Entschadigung fur ehrenamtlich Tatige

C Beschlussvorschlag:

I. Die Stadtverordnetenversammiung modge beschlie3en:

1. Der als Anlage beigefligte Entwurf der Kulturbeiratsordnung wird als Kulturbeiratsordnung
beschlossen.

2. Der als Anlage zur Sitzungsvorlage beigefiigte Entwurf der Satzung zur Anderung der
Satzung Uber die Entschadigung fir ehrenamtlich Tatige wird als Satzung beschlossen.

3. Der Magistrat (Dezernat VI i. V. mit Dez. 11 / 3104) wird gebeten, die Wahl zum Kulturbeirat
vorzubereiten und durchzufihren.

4. Durch die Vorbereitung und Einrichtung des Kulturbeirats entstehen in 2017 Kosten in Hohe
von 85.900 Euro apl, deren Deckung wird am Jahresende zwischen dem Dezernat VI und
der Kammerei geklart.

5. Uber die Ausstattung der Geschaftsstelle und die sich daraus ergebenden einmaligen und
laufenden Personal- und Sachkosten wird im Rahmen der Haushaltsberatungen 2018/2019
entschieden.

Die sich hieraus ergebenden Stellen werden geschaffen und zum Stellenplan 2018/2019
angemeldet bzw. im Rahmen des Projektes ,Innovative Stellenbewirtschaftung” zur
Verfligung gestellt.

6. Dezernat VI wird beauftragt, in Verbindung mit Dezernat | die organisatorischen und
personellen Voraussetzungen zur Bildung einer Geschéftsstelle Kulturbeirat herzustellen.

7. Dass die Stellen vorab der Genehmigung des Haushalts und des Stellenplans 2018/2019
durch die Aufsichtsbehdrde besetzt werden kénnen.

8. Die Details der finanziellen Umsetzung werden zwischen Dezernat VI und der Kdmmerei
geklart und umgesetzt.

Il. Dezernat VI i.V. mit Dezernat 11/3104 wird beauftragt, Arbeiten zur Vorbereitung und
Durchfiihrung zur Wahl eines Kulturbeirats in 2018 unmittelbar nach Beschlussfassung
des Magistrats und vorbehaltlich der Beschlussfassung durch das Stadtparlament
aufzunehmen.



Seite 5 der Sitzungsvorlage Nr. 17-V- 06-0011

D __ Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgroRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Der Magistrat wurde gebeten, bis zu den Haushaltsplanberatungen 2018/19 eine Ordnung zur
Arbeitsweise und Wahl des Kulturbeirats den Gremien zur Entscheidung vorzulegen.

Die Kosten fiur die erste Wahl des Kulturbeirats sowie die Folgekosten sollten ermittelt und zur
Beschlussfassung vorgelegt werden.

Gemal Kulturbeiratsordnung sind ein Verdienstausfall sowie eine Aufwandsentschadigung in Hohe
der Mitglieder des Auslanderbeirats und des Seniorenbeirats fur die 25 Mitglieder zu zahlen. Die in
diesem Zusammenhang entstehenden Kosten wurden ermittelt.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

-entfallt-

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieSung von Geb&auden und des o6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

-entfallt-

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Der Entwurf der Kulturbeiratsordnung (Anlage 1) wurde in Zusammenarbeit mit dem Amt der
Stadtverordnetenversammlung, dem Rechtsamt, dem Wahlamt sowie dem Kulturamt erarbeitet.

Personal- und Sachkosten sowie sonstige Kosten im Zusammenhang mit der Arbeit des
Kulturbeirats sind im Rahmen der Haushaltsplanung 2018/19 dem Kulturetat zuzusetzen. Fur den
Kulturbeirat ist laut beigefugter Kulturbeiratsordnung eine Geschéftsstelle einzurichten und
angemessen auszustatten. Dem entsprechend sind die hierfur erforderlichen Stellen im Stellenplan
zu berucksichtigen.

Die finanziellen Auswirkungen die unter A lll. aufgefihrt sind, fallen unabhangig von der personellen
Ausstattung der Geschéftsstelle an. Je nach Ausstattung der Geschaftsstelle sind folgende
einmalige bzw. laufende Kosten in 2018 sowie ab 2019 fortlaufend zu bertcksichtigen und tber die
finanzielle Ausstattung eine Entscheidung im Rahmen der Haushaltsberatungen zu treffen. Im Jahr
2018 fallen die Kosten anteilig an.

1. Fixkosten - einmalig:

1.1 Einrichtung der Geschéftsstelle/Blroausstattung - einmalige Kosten in 2018:
13.500 Euro pro Arbeitsplatz

2. Fixkosten - laufend / Arbeitsplatz / Jahr:
2.1 Fixkosten pro Arbeitsplatz/Jahr (unabhangig vom Stellenwert) - laufende Kosten:

Sachkosten: 9.700 Euro
EDV-Kosten: 2.500 Euro
gesamt 12.200 Euro pro Arbeitsplatz/Jahr
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2.2 Personalkosten pro VZA je nach Stellenwert/Jahr inklusive verwaltungsinterner Gemeinkosten -
laufende Kosten:
E 13: 107.628 Euro (VZA)

E 11: 94.212 Euro (VZA)
E 8: 65.540 Euro (VZA)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepriift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)
-entfallt-

Wiesbaden, 13. Oktober 2017

Stadtrat Imholz



	Umweltamt: Umweltprüfung

